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Meine Sammlung: Schlangenleben  
 

 
 

*********************************************************************** 
 

Die Sammlung erhielt beim VPhA-Teamwettbewerb 2022 in Dad Mondorf insgesamt 31 von 40 
Punkten (Inhaltliche Bearbeitung 6 Punkte; fachliche Kenntnisse 7 Punkte; Seltenheit (Erhaltung 
9 Punkte und Präsentation 9 Punkte). 
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Auf Löwenjagd 
 

Blockausgabe aus Guinea – Agenturausgabe 

Portrait von Monsieur Pertuiset dem Löwen-Jäger 
 
Eugène Pertuiset (1833-1909) war ein gefeierter Löwenjäger, der während des Zweiten Französischen 
Kaiserreichs große mediale Aufmerksamkeit und Berühmtheit genoss. Er war nicht nur ein 
Großwildjäger, sondern auch Ingenieur, Waffen- und Gemäldesammler und wurde 1873 von der 
Republik Chile mit der Leitung einer Erkundungstour durch Feuerland beauftragt. Nachdem er die 
Magellanstraße überquert hatte, unternahm er mehrere Expeditionen ins Landesinnere, entdeckte 
Kohlevorkommen auf Dawson Island und erhielt eine Konzession zur Gründung einer Kolonie, die er 
mit Siedlern aus Frankreich bevölkern wollte.  
 
Als er nach Paris zurückkehrte, schrieb er farbenfrohe Berichte über seine Abenteuer. 1880  posierte 
er dann für den Maler Édouard Manet (1832-1883) auf dem Boulevard de Clichy. Das monumentale 
Porträt wurde 1881 fertiggestellt. Manet war schon lange mit Eugène Pertuiset bekannt, der mehrere 
seiner Gemälde erworben hatte. Pertuiset seinerseits war auch ein Amateurkünstler und reichte 1884 
seine eigene Version des Porträts mit dem Titel „Die Löwenjagd“ ein, die 1884 in der neuen „Société 
des Artistes Indépendants“ ausgestellt wurde. 
 
Das Werk platziert 
Pertuiset und den Körper 
eines Löwen in einer 
Umgebung aus Bäumen 
mit violetten Schatten, 
wobei der Löwe im 
Hintergrund teilweise von 
Bäumen verdeckt ist.  
 
Pertuiset nimmt nicht, wie 
von seinen Fans erwartet, 
eine heroische Pose ein, 
sondern ist auf einem Knie 
mit einem etwas nach-
denklichen Gesichtsaus-
druck dargestellt.  
 
Die Kulisse ist natürlich 
imaginär, da Manet noch 
nie Afrika besucht oder 
eine Löwenjagd miterlebt 
hat, aber das Löwenfell könnte tatsächlich einem Modell nachempfunden sein, das Pertuiset bei einer 
berühmten Jagd im Jahr 1866 erworben hatte.  
 
Manet stellte das Porträt von Monsieur Pertuise und dem Löwenjäger 1881 im Pariser Salon aus, wo 
es von verschiedenen Kritikern heftig verurteilt wurde, denen der flache Stil, die übermäßige 
Verwendung von Violett und die Originalität der Pose nicht gefielen. Trotz der negativen Kritiken 
erhielt Manet jedoch eine Medaille für die Arbeit, die erste offizielle Anerkennung seiner Karriere.  
 
Das Gemälde hängt heute im Museu de Arte in São Paulo, Brasilien.  
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